
THESENPAPIER – „WIR MISCHEN UNS EIN - ONLINE DABEI SEIN!“ 

Unsere Fragen und Forderungen an die Politik

1. Wir fühlen uns von der Politik alleingelassen und haben das Gefühl, 
dass uns nicht genug zugehört wird.
Wir wünschen uns eine direkte persönliche Ansprache von Seiten der 
Behörde/Politik wie z.B. Anschreiben mit Infos, die im Speziellen uns betreffen 

2. Corona-Maßnahmen/Gesetze sollen stärker kontrolliert werden
Wie z.B die Maskenpflicht im ÖPNV (Ausnahmen: Menschen, die vom Arzt 
Attest haben, dass sie keine Maske tragen müssen). Zusätzlich wünschen wir 
uns, dass etwaige Strafen nach Einkommen gestaffelt werden sollten.

3. Wir fordern die Auszahlung einer Corona Pauschale!
Zur Abdeckung von Mehrkosten für Pflegebedarf, Lebensmittel etc.
(einige von uns haben dazu einen Brief entworfen und darin mind. 120 Euro/
Monat zusätzliche Unterstützung gefordert)

4. Wann machen Werkstätten wieder auf und wie ist das organisiert?
Zusätzlich möchten wir wissen, was in den Werkstätten passieren soll, wenn 
es zu einer 2. Welle kommt.
Thema Vereinsamung: keine oder sehr limitierte Kontakte durch Schließungen 
(Werkstatt bildet soziales Netz für viele) 

5. Es soll regelmäßige Corona-Tests in Werkstätten geben
Freiwillig für Beschäftigte, verpflichtend für Angestellte, Betreuer, Assistenz
(weil es Sicherheit gibt)!

6. Jedes Bundesland hat einen eigenen Pandemieplan. Wir möchten, dass 
Punkte, die uns betreffen, in diesen Plan aufgenommen werden.
Wie können Menschen mit Behinderung vor dem Hintergrund einer möglichen 
2. Welle daran mitarbeiten? Warum wurden die Vorgaben des Pandemieplans 
von 2012 (Bund) eigentlich nicht umgesetzt?

7. Digitale Teilhabe
Notwendigkeit von digitaler Teilhabe gerade in Krisenzeiten wie Corona! 
Wie können wir dies ermöglichen und gestalten? 
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